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Verzeichnis der a« 2 . Juli
angemeldete « Fremde« :

I « de« Gasthöfe « :
Kgl . Bad -Hotel .

Keßner, Frau S ., Rentiere Berlin
Steinbrecher , Frl . Berlin
Schereschewsky, Hr. G . , Kfm . mit Fam.

St . Petersburg
Gasth. zum Bad . Hof .

Schwenzer, Hr . Karl, Landwirt Bizfeld
Reuter , Hr . E. . Rentiers Berlin
Müller , Hr . Willi , Ing . München
Stern, Hr. Adolf, Kfm . Straßburg

Hotel Belle vue .
Streubi, Frau Zürich
Guggenbühl , Frau Zürich
Freudberg , Hr . M . G . Antwerpen

Pension Belvedere .
Dameron , Hr . E , Pfarrer mit Frau Gem.

Bischheim Elf .
Kropf, Hr . G . . K . Rechnungsrat Berlin
Füedländer, Frau Joh , Privatiere Berlin
Echlichting , IHr. Seminardirektor mit Frau

Gem . Naumburg a . Saale
Hotel Concordia .

Arnheim , Hr. Herm. Mannheim
Hennepuin, Frl .i „
Riehl, Hr . Theo mit Frau Gem.s New-Uork

Hotel Drebinger .
Himstedt , Hr . Dr . F . jGeheimrat, Professor

Mlt Frau Gem . Freiburg
Lenthe , Hr. Gottlob Saarbrücken
Mitnzinger, Hr . G . , Lehrer Kusterdingen
Himstedt , Hr . Dr . H . mit Frau Gem . Freiburg

Gasth. zur Eintracht .
Haug, Hr . I . Pforzheim

Gasth. zur Eisenbahn .
Menger, Hr . Tuttlingen
Paschert, Hr. Vizefeldwebel Heilbronn
Valentin, Hr . Josef , Kfm . Mannheim

Gasth . znm Hirsch.
Müller , Frau Fabrikant Stuttgart
Vieuninger , Hr . Kfm . Backnang

Hotel Klumpp .
Kaujmann , Hr . I . mit Frau Gem . Leipzig
Brandford Griffith , Sir William und Lady
^ England
Brandford Griffith, Miß
von Ezily, Frau Regina Budapest
von Briefen, Hr Artur, Rechtsanwalt mit

Frau Gem . New-Aork
Bernhard , Hr . Wilh . Berlin
Helbing, Hr. mit Frau Gem . Wiesbaden
EM ' Hx. U , I Mx mit HrM Gem . u.

kMffeur London
Hotel gold . Löwe ».

Tonnabend , Frau A ., Rentiere Berlin
-"Amann, Frl. Johanna, Gesellschafterin „
^ Hotel Maisch .
Mrenkopf, Frau Oberlehrer Schwetzingen
Tchmnt, Hr. D ., Kfm . Mannheim
M , Hr . Privatier Basel
BH. Frl. Elise Humbold Amerika

z» m wilden Mann .Mdler. Hr . Otto , Kfm . StuttgartUmbreit . Hr . Oscar, Kfm .
N» . ^ Hotel gold . Ochsen.

Ludwig . Kfm . Mannheim
ourkhard . Hr . Otto, Herd- und Ofenbabrik
Gem-r ^ iOffenburg

Hr . Dr . Freudenstadt«qmld , Hr . Baurat Obertürkheim
a- 1'. Artur, Prof , mit Frau Gem. u .
Tochter;

^ "
Karlsruhe

8 " ll' A . Privatier Kirchheim u . T.
Professor Eßlingen

Hk- Gustav. Apotheker Winnenden
Denker , Hx Dr . Pfarrer Leonbronn

Lielin. » « Panorama -Hotel .
Mei» ^ Kfm . Karlsruhe
2 Hh Wilh , Th . mit Frau Gem . Kölnaleska, Frl. Berta , Opernsängerin Köln

Hotel Post .
Schott, Hr. G -, Beamter Berlin
Ludwigsen , Frau A . Frankfurt a . M.
Kau-Ludwigsen , Frau E , Privatiere

Frankfurt a . M.
Zellrich, Hr. Eugen , Gutsbesitzer Maikammer
Haffemer, Hr . E -, Gutsbesitzer mit Fr . Gem

Bingen a . Rh .
Bohm, Hr. H ., Architekt Berlin
Wichmann, Frau Klara, Profefforsg . Rom
Kranich , Hr . Paul , Kfm . Hamburg
Dresfel, FrauH . mit Begl . und K . New-Aork
>auß , Hr . O . mit S . „
Wiesenthal. Frau L . Charlottenburg

Hotel Russischer Hos .
König, Frau Hermine Charlottenburg
Puth , Hr . Fabrikant mit Frau Gem.

Blankenstein
Deißlinger , Hr. K . Kfm . mit Frau Gem.

Straßburg
von Brücker , Hr . D , Hauptpastor v . Sankt

Jacobi mit Frau Gem . Hamburg
von Horn , Hr . -Oberst Berlin
Hudleston, Frl . Aorkshire England
Gethin , Frl . „
Fabain, Frl . Weisenburg i . Elf.
Dühmig, Hr . Karl , Leutnant Landshut

Sommerberg -Hotel .
Goldschmidt , Frau Louise mit Bed.ß

Frankfurt a . M.
Feis, Frau Alice »
Kauffmann, Hr. Fabrikant mit Frau Gem.

Straßburg
Tag , Hr. Wilh ., Kfm . mit Frau Gem. Leipzig
Tag , Frau We . Leipzig
Hirschhorn , Frl . H . Bonn a . Rh.
Lindes, Frl . L . „
Braunstein , Hr . Paris
Spnßhöser, Frau Helene mit T.

Heubach -Gmünd
Hecker, Hr. Karl , Fabrikant Weilheim-Teck
Mannheimer , Frau I . mit Nicyte

Rochester U . S A.
Mannheimer - Strauß , Frau Klara „
Mannheimer , Frl . Anna §
Rieger , Frau mit T . Königsberg

Gasth . zur Sonne .
Roser, Hr . Alb . , Apotheker Backnang

Hotel gold Stern .
Lehmann, Hr . Pfarrer Hassingen

Hotel Stolzenfels .
Sparkuhle , Frau Postmeisters

Hamborn -Neumühl
Gasth . zum Veutilhoru .

Woll , Hr . Max, Verwaltungs -Assistent
Sulzbach-Saar

von Zahn , Hr . Dr . Hofrat mit Frau Gem.
Graz Steiermark

I « de« Privatwoh «»mge«:
Villa Haisch.

Berney , Frau A . Mainz
Postsekretär Handel . Villa Charlotte.

Preßburger, Hr. Albert , Kfm . mit Fr . Gem.
und Tochter Horb a . N.

Villa Hohenzollern .
Schüssel , Frl . Marie Freiburg
Litten, Frau Helene , Privatiere

sBerlin- Grunewald
Karl Holz , Gärtner .

Boßmanu , Frl . Margarete Wildentierbach
Holzmann, Hr . Konrad mit Bed . „

Haus Houold .
Aldinger , Hr. Herm . , Wcinbergbesitzer

Stuttgart
Jhen , Fr . Katharina , Lehrerin

Norden i . Ostfriesland
Fender, Hr . E . Stuttgart

Geschwister Horkheimer .
Gareis, Hr . Assessor ' Kulmbach

Villa Johanna .
Cosmann , Hr . Albert , Rentner

sFrankfurt a . M.
Ehnet , Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim

Haus Josenhans .
Groh , Hr. Hch. , Landesökonomierat mit Fr .
Z^ Gem. Freimann b . München

Villa Karlsbad .
Schwab, Frau Marie, Obersteuerratswe .

Stuttgart
Billa Kiechle.

Michaelis, Hr . Georg , Regierungsbaumstr .
Cottbus

Haus Kuch .
Bruckmann, Frau Ludwig Pforzheim
Steinberg , Frau Berta Frankfurt a . M-

Hofkonditor Lindeuberger .
Rosenberg, Frau R ., Privatiere

Hann Münden
Rosenberg, Hr. Gustav Hannover
Stern , Frl . Käte Berlin

Villa Mathilde .
Krieger, Hr . Dr . Kgl. Hausbibliothekar mit

Frau Gem . Berlin
Krieger, Frau Forstmeister Berlin
Rock, Frl . Frieda Berlin
Stern , Frau Helene Berlin

Milla Mon Repos .
Herz, Hr . A . , Kfm . Mannheim

Villa Monte bello .
Binstein, Hr. Eduard mit Frau Gem . Leipzig
Rupprecht, Hr . Major smit Frau Gem. und

Tochter Hannover
Reutler, Frl . „

Wilhelm Mösfinger .
Kallenberger, Frau S . We. Ludwigsburg
Späth . Frau E . Maulbronn

Witwe Odermatt .
Remmers , Hr Adolf, Verwaltungs - Sekretär

Halle a . S .
Park -Villa

Blumendeller, Hr, Wilh ., Oberingenieur mit
Frau Gem Oberhausen i . Rhld .

Villa Pauliue .
Schnell, Hr . mit Frau Gem. Rottenburg
Mergenthaler , Hr . Rektor Backnang

Herm . Pfau , Schreinermstr .
Jaus , Hr. Chr., Privatier mit Frau Gem.

Heilbronn
Villa Pfeiffer .

Held, Hr Herm , Oberlehrer St . Petersburg
Entceß , Hr. Ernst , Oberstudienrat Stuttgart

Gottlob Pfeiffer .
Pedersen, Hr . Hans, Kfm . Hamburg

Karl Pfeiffer , König - Karlstr 70.
Schlessingcr , Hr . Rudolf , Privatier mit Frau

Gem. Heilbronn
Villa Rosa .

Müller , Hr . Emil , mit Frau Gem . Berlin
Hermann Rothfutz .

Straub , Fr . Regina Stuttgart
Villa Schill .

Ruhfus , Hr. Forstmeister Wildeck Bez Cassel
Friedländer , Frau Elise, Kfmswte.

Königsberg
Friedländer , Hr. Dr . Professor , Gymnasial-

Oberlehrer Königsberg
Chr . Schund , König -Karlstr 70.

Rost, Hr. Heinrich , Privatier Stuttgart
Friedr . Schund , Schreinermstr .

Lampe, Frau Lina Heilbronn
Fr . Schweizer . Villa Frieda .

Strobel, Frau Balingen
Villa Souueusels .

Albrecht , Hr . Fr . , Rechtsanwalt Marbach
Kropp, Frl . E . Bonn

Villa Treiber .
Rompel, Hr. mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Thutrulli , Hr. G . Calymnos Fled Asie

Lydia Treiber . Hauptstr . 99.
Schulmann , Frau Sidnoe , Privatiere

München
Wagner , Hr. Dr . Karl Stuttgart

Bäckermstr . Treiber .
Böckling , Hr. Robert , Kfm mit Frau Gem .

Frankfurt a . M.
Bauer , Hr. Herm ., Kfm . Castrop

Wilh . Treiber , Ludwig - Seegerstr .

Haug . Hr . F . Stuttgart
Kucher, Frau Marie Schw . -Gmünd

Fritz Volz , König -Karlstr . 114.
Schiller, Frau W . mit T . Frieda Erlangen

Villa Weizsäcker .
von Weizsäcker, Ihre Excellenz , Fr . Präsident

Stuttgart
Kahn, Hr. Adolf, mit Frau Gem.

Saarbrücken
Villa Wetzel .

Mack , Hr . G mit Frau Gem . Kandel Pfalz
Ornstein, Hr . Anton mit Frau Gem.

Charlottenburg
Witwe Zinser .

Schreitmüller, Hr . Julius , Kfm .
Schw .-Gmünd

" Gärtner Holz .
Hutzmann, Hr. Wilh . Hürbel OA. Biberach

Wilhelm Horkheimer .
Ernst , Hr. Wilh . , Müller Oelbronn

Karl Krauß , König -Karlstr . 97 .
Merkle, Hr . Aug ., Privatier mit Frau Gem.

Weißenstein
Sohr , Frau Josefine, Privatiersgattm

Augsburg
Karol . Krauß We. Rathausg . 58 .

Hägele, Frau Ernstine We . Winnenden
Haus Kuch.

von Bülow , Freifrau Marie
Berlin-Grunewald

Blatter, Frau Direktor Basel
Villa Ladner .

Böhm, Frl . Anna Berlin
Schönfeld, Frau Anna Berlin

Villa , Monte bello
Mousson, Frl . Zürich
Anders , Frl . Naumburg

Park -Villa .
Cohn . Frau Jda Berlin
ßeinicke, Frau Oberst Hannover
Hinrichsen , Frl . Johanna Hamburg
Remmer , Hr. Wilhelm , Brauereibesitzer mit

Frau Gem . und Frl . T . Bremen
Pension Roch . Villa Zeppelin .

Platt , Hr. Hermann Cöln a . Rh .
Stadtpfarrer Rösler .

Raithelhuber , Frl . Gertrud Gemmrigheim
Chr . Schmid , König -Karlstr. 71 .

Schmalzried, Frau M . Winnenden
Villa Sonuefels .

Albrecht , Frl . H . Marbach
isKarl Toussaint , Holzhandl .

Einstein, Frau Puvatier mit Enkelin
jKarlsruhe

Villa Viktoria .
Bonitz , Hr . Albrecht, Kfm . Annaberg

Wilh . Weber . Hauptstr . 85 .
Oettinger , Frau Emma We .

Riedlingen a . D.
Heß, Hr . Friedr. , Obsthändler mit Pflegerin

Göppingen
Billa Wetzel .

Gsell, Hr . Oberbaurat mit Frau Gem.
Stuttgart

Fraas , Hr. Dr . E . , Professor mit Fr . Gem.
Stuttgart

Wundt , Hr . Oberbaurat mit Frau Gem.
Stuttgart

Hauptlehrer Wörner .
Stockmann, Frau Senator Braunschweig
Feuerriegel, Frau Pastor „

Erholungsheim .
Keim, Hr . I ., Oberamtssekretär Münsingen
Hensel , Frau M . Rheinfelden

Zahl der F remden 7713 ._

MiMes Arthtckr
Keule übend

Freitag, den 5 . Juli
Neuheit I Neuheit I
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Lustspiel in 3 Akten von K . Holm '



Dev sinkende Halbmond .
Die deutsche Politik hat seit vielen Jahren sich be¬

müht , dem türkischen Staatswesen die helfende Hand zw
reichen , um zu verhindern , daß auch diese zukunftsreiche
Ländermasse von Nationen in Besitz genommen rverde ,
die den freien Wettbewerb ausschalten . Zu diesen wirt¬
schaftlichen Gründen gesellte sich der politische Gesichts¬
punkt , der davon ausging , daß ungefähr dieselben Mächte¬
gruppierungen Teile des türkischen Gebiets beanspruchen,
die auch dem deutschen Reich mehr oder weniger feindlich
gegenüberstehen . Und auch ein wenig Sympathie kam
dazu für den biederen opfermutigen und männlichen Geist
dieses Herrenvolkes , das , rings von Feinden umgeben,
nach der alten Väter Weise lebt und stirbt . Diese Sym¬
pathie wurde verstärkt, als die jungtürkische Revolution
eine Reform an Haupt und Gliedern anzukündigen schien .

Aber die Hoffnungen , die man an die Neugestaltung
der Dinge knüpfte, haben sich nur zum Teil erfüllt . Zu
dem Berg von innern Schwierigkeiten , der aus Rassen¬
haß , Religionsgegensätzen , wirtschaftlichen Kämpfen , al¬
tem Stammeshader , bildungsfeindlichem Fanatismus , aus
den Sünden der Vergangenheit , aus Finanznot und Ueber-
eifer, aus Partei - und Personenzwist , zu gefährlicher Höhe
erwuchs, kam der Krieg mit Italien , der trotz der
geringen Fortschritte der italienischen Kriegsführung alle
Reformtätigkeit lähmte , alle Feinde ermutigte , alle Ge¬
fahren vergrößerte . Ob die Lage besser wäre , wenn das
jungtürkische Komitee weniger Fehler gemacht hätte , .wer
kann das sagen . Jedenfalls aber erhebt sich jetzt zu allem
Unglück das Gespenst einer militärischen Meuterei ,
deren Folgen unabsehbar sind. Das Offizierkorps ist von
tiefem Unwillen gegen die herrschenden Politiker erfüllt ,
denen es die Schuld gibt , daß die äußere Lage der Türkei
trotz der Fortschritte im Heerwesen sich wenig gebessert hat .
Diese tapfern Soldaten wollen nicht verzweifeln an der
Zukunft ihres Vaterlandes , und sie können es nicht glau¬
ben , daß stärkere Mächte , gegen die aller Mut und aller
Glaubenseifer nichts hilft , gefahrdrohend die nächste Zu¬
kunft umlauern .

Es wird sich ja bald zeigen, ob es gelingt , die große
Masse des Heeres treu zu erhalten und die Meuterei un¬
schädlich zu machen. Aber unter allen Umständen wird
der moralische Schaden ungeheuer sein, weil das Ver¬
halten der meuterischen Offiziere den Glauben zerstört ,
als sei es den Jungtürken gelungen , den otto mani¬
schen Staatsgedanken aufzurichten , hocherhaben
über alle religiösen und nationalen Streitigkeiten , als
ein gemeinsames Palladium für alle Stämme und Glie¬
der des weilen Reiches . Ein Heer, in dem solche Beweg¬
ungen in den Stunden ernster äußerer Gefahr möglich
find , bildet eine schlechte Sicherung für ein Reich , das
keinen andern festen Grund hat .

Es scheint , als ob der Gang der Geschichte , der
jede Eroberung im Lauf der Jahrhunderte ausgleicht ,
fich auch an dem Reich der Türken erfüllen soll. Dieser
jSeldschukenstamm, der auf seinen wilden Rossen aus Asien
vorbrechend die Reste des byzantinischen Kaisertums in den
Staub warf , das Mittelmeer zu einer türkischen See
machte, die älteren islamitischen Kulturvölker , vor allem
die geistig viel höher begabten Araber , unterwarf und
jahrzehntelang , dem Mongolensturm gleich , auch West¬
europa bedrohte, hat im Lauf der Jahrhunderte immer
mehr zurückweichen müssen aus dem ungeheuren Län¬
dergebiet , das er im ersten Ansturm gewonnen hatte .
Und diese Entwicklung steht nicht still. Alle die Weltreiche,
in denen eine dünne Oberschicht von Herrschern Millio¬
nen von Untertanen in Furcht und Pflicht erhielt , haben
eine gewisse Zeitdauer nicht überlebt . Ihr künstlicher Bau
ist zusammengebrochen , sobald ein kräftiger Schlag nach
den tönernen Füßen geführt wurde . So sind die Reiche
der Babylonier , Asyrer , Meder , Perser nacheinander in
den Staub gesunken und so ist das Reich der Nachfolger
Alexanders des Großen zerstört woÄen , fast ohne Kamps.

Liebe Menschen , wenn ihr wüßtet,
welche Wunder Liebe tut .
Mancher Mensch wär ' manchem Menschen
Schon sich selbst zuliebe gut ! Max Bewer .

Was die Liebe vermag.
3 > Roman von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

Sie trocknete und trocknete , saß da wie der verkör¬
perte Sonnenregen ; das Mädchen trat ein , da erhob sie
sich rasch und stellte sich an das Fenster , sah auf die
Straße hinaus , auf die Leute , die unter der Laterne ge¬
genüber aus Schatten für einen Augenblick zu farbigen
Menschen wurden ; da blieb sie, bis sie sich ganz gefaßt
Hatte.

Man deckte , sie half am Ende sogar . Georg kam mit
den Flaschen und machte sich sehr umständlich mit dem
Entkorken zu schaffen . Zwischendurch gab es Fragen und
Antworten . „ Wann fährst du denn ?"

„ Mit dem ersten Frühzuge .
"

„Nicht einmal ein Bukett kann man dir auf den
Weg geben . Wann geht denn das Schiff ?"

„Mittwoch . Ich bleibe bis dahin bei meinem Onkel ;
er hat schon den Platz für mich besorgt .

"

„Du fährst doch Kajüte hoffentlich?"
'

„Ja , zweite Kajüte ; ich wäre auch Zwischendeck ge¬
fahren , aber er will es nicht .

"
„Wie heißt denn das Schiff ?"
„Der Lessing .

"

„Ach , der ist groß . Wir müssen doch in der Zeitung
Nachsehen, ob er glücklich mit der ankommt . Deine Schwe¬
ster wird dich drüben erwarten ?"

„Ja , ich denke — Onkel hat ihr die Meldung ge¬macht, wie er schreibt .
"

„Kind, daß dein Onkel nicht mehr für euch tut !
Mir will das gar nicht in den Kopf .

"
. „Er hat nur ein kleines Geschäft , er wird es sicher

nicht imstande sein, mehr zu tun .
"

Sobald das einzige Heer, das nicht nur den Gegner zu
schrecken bestimmt ist, sondern auch allein die staatliche
Ordnung aufrecht erhält , geschlagen ist, so bricht von selbst
alles zusammen . Das Türkenreich mit seiner Beherrsch¬
ung selbstbewußter Europäer durch das Militärregiment
in Konstantinopel ist .eine Anomalie , die früher oder
später ein Ende nehmen muß , so wenig wir dieses Ende
Wünschen mögen.

Es sind deshalb nicht die schlechtesten Freunde der
Türkei , die den Gedanken aussprechen, daß ein frei -
willigerRückzug ausEuropa dazu fihren könnte,die türkische Macht aufasiatischem Boden ver¬
stärkt , verjüngt , dauerhaft und jedem Angriff gewachsen
aufzurichten .

Konstantinopel , 2 . Juli . Der Kommandant der
Truppen des Smyrnaer Bezirks ist gestern hier einge¬
troffen . Wie in Kreisen der türkischen Opposition ver¬
lautet , verlangen auch die Offiziere der Smyrnaer
G ar nison einen Regierungswechsel .

Konstantinopel , 2 . Juli . Der „ Tanin " ver¬
öffentlicht eine Zuschrift aus Monastir , in der es
heißt , durch die Untersuchung sei festgestellt, daß in Mo¬
nastir ein geheimes Komitee unter dem Namen Hifzi
Vatan , d . h . „Schutz des Vaterlandes "

, bestehe,
das in der Armee Propaganda betrieben habe. Die Deser¬
teure gehörten diesem Komitee an , das national -albanische
und allgemeine nationale Ziele verfolge . Das Komitee
fordere Genugtuung für das den Offizieren widerfahrene
Unrecht, Rücktritt des Kabinetts , Aburteilung des Kabi¬
netts Hakki Paschas , Bildung eines unabhängigen General¬
stabs und das Verbot der politischen Betätigung seitens
der Offiziere .

Deutsches Reich.
Konstanz , 1 . Juli . In der am Sonntag früh 9

Uhr erfolgten Fortsetzung der Verhandlungen des Badi¬
schen Militärvereinsverbandes ereignete sich
ein Zwischenfall . Den Pressevertretern , die zu dem
Abgeordnetentag eingeladen waren , wurde von dem Prä¬
sidenten des Bad . Militärvereinsverbandes Generalleut¬
nant v . Fritsch ohne erkennbaren Grund die Anwesen-,
heit bei dem Teil der Veranstaltung , an der der Groß¬
herzog teilnahm , verweigert und sie wurden in einer nicht
gerade schmeichelhaften Form aus dem Saal gewiesen .
Wenn auch der General sich wegen der Form bei den Be¬
richterstattern genügend entschuldigte, da die Ausweisung
aber nicht zurückgenommen wurde , so beschlossen die Ver¬
treter der Presse , die Veranstaltung zu verlassen und ihre
Tätigkeit sofort einzu stellen .

Frankfurt a . M ., 2 . Juli . In der heutigen ge¬
heimen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung wurde
einstimmig beschlossen, den Oberbürgermeister Voigt in
Barmen an erster Stelle , den Stadtverordnetenvorsteher
Friedleben an zweiter und den stellvertretenden Stadt¬
verordnetenvorsteher Kommerzienrat Ladenburg an
dritter Stelle dem König vorzuschlagen . In derselben Sitz¬
ung wurde darauf beschlossen , dem scheidenden Oberbür¬
germeister Adickes die Ehrenbürgerrechte zu ver¬
leihen .

Rostock , 2 . Juli . Nach dem amtlichen Resultat
der Stichwahl in Hagenow - Grevesmühlen sind
von 21819 Wahlberechtigten abgegeben worden 16593
gültige Stimmen . Davon haben erhalten Sivkovich 9439 ,
Pauli 7154 , ungültig waren 334 Stimmen .

Stimmen . Die Nomination erfolgte e i nsti in m i q, Clarkund Uederwood hatten ihre Delegierten von der Verpflicht¬
ung für sie zu stimmen , entbunden . Nach der WMherrschte größter Freudentaumel . Die Delegier¬ten umarmten sich vor Freude . Bryan bildet imnl̂der Wahl den Mittelpunkt des Interesses . «Er erklärteer habe vor allem die Nomination eines Fortschrittlers
gewünscht.

Newyork , 2 . Juli . Roosevelt hat sich, als ervon der Wahl Wilsons hörte , seine Erklärung für Mx .
Vorbehalten.

*

London , 2 . Juli . Wegen- Ausbruchs der Maiil-und Klauenseuche in Irland wurde die Einfuhrvon Rindvieh von dort verboten . Da auch in England
einige verdächtige Fälle vorhanden sind, so ist es nicht
unmöglich, daß der Transport von Rindern überhaupt
untersagt wird . Bereits sind die Fleischpreise in Nord¬
england gestiegen, und weitere Teuerung ist z» be¬
fürchten.

Peterhof , 3 . Juli . Der Kaiser und die Kaikeri ,
sind mit ihren Kindern auf der Jacht „Standard " nach Bal -
tisch - Port ab gereist,

Konstantinopel, 3 . Juli . Das Blatt „Sabah"
bringt die

Meldung von einem Kampfe türkischer Truppen mir
Malissoren zwischen Skutari und Alessio . Die Malissoren
hätten die Flucht ergriffen . Der Kaimakam von Aleisi »
sei getötet worden.

Kaschgar, 2 . Juli . In allen nördlichen Gebieten von
C b i n e s isch - Tn r ke stau sowie um Kaschgar herum wer-
den Chinesen an Stelle der wirklichen Beamtenmörder hin -
gerichtet . Der neuernannt « Bezirks ch es von Maralba-
schi . Fu , der vor kurzer Zeit in seinem Dienstort eingetrofs-n
is! , verschied plötzlich nach dem Llbendessen .

Rehoboth , 2 . Juli . Die Reise des Staatssekretärs Dr.
Svif hat in den letzten Tagen Bethanien berührt , wo die klei¬
nen Umsiedlungen besichtigt wurden , dann Kethmannzhop , wo
die Bevölkerung und die Schutztruppen zum Empfang erschienen
waren . Ans die feierliche Grundsteinlegung zum Johannitec -
krankcnhaus folgte abends ein Bankett .

Newyork , 2 . Juli . Auf dem Dampfer „Großer
Kurfürst " des Norddeutschen Lloyd traten heute die ame¬
rikanischen Lehrer und Lehrerinnen ihre
Reise nach Deutschland unter den Auspizien des
nationalen deutsch-amerikanischen Lehrerbundes an. Ter
Dampfer ist für die Fahrt gechartert worden . An der
Reise durch Deutschland selbst nehmen 45 Lehrer, 300
Lehrerinnen und 30 Schulfreunde mit ihren Damen teil.
Zu Ehren der Reisenden hat gestern im Newyorker Lieder¬
kranz ein Empfang stattgefunden .

Württemberg .
Dienstnachrichte ».

Der König hat dem Professor Dr . Meher am Eber-
hard -Ludwigs -Ghmnasium in Stuttgart die Rektorssielle am Gym¬
nasium in Ulm . und dem Oberrsallehrer Dr . Bach an per
Realschule in Maulbronn eine Oberreallehrerstelle am Real¬
gymnasium in Stuttgart übertragen , sowie den Professor Pau¬lus am Gymnasium in Tübingen unter Verleihung des Ritter¬
kreuzes des Ordens der Württembergischen Krone, den , Pro¬
fessor Bräuhänser am Königin -Katharinastift in Stuttgart
unter Anerkennung seiner langjährigen guten Dienste, und deir
Professor Bosch an der Oberrealschule in Ravensburg unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen und ersprießlichen Dienste
je ihrem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt, den Obcr -
regierungsassessor Dr . Buhl bei dem Ministerium des Kir¬
chen- und Schulwesens zum Regierungsrat bei diesem Mini¬
sterium und auf die katholische , im Patronat der Krone be¬
findliche Pfarrei Nevkirch , Dekanats RotUveil, dem Kaplan Eugen
Schnapper in Deggingen ernannt .

Ausland .
Wilsons Sieg .

Baltimore , 2 . Juli . In der 46 . Abstimmung,
die die Entscheidung brachte, erhielt Wilson 990

Zu den Landtagswahlen.
Die Fortschrittliche Volkspartei Mün -

singen hat als Kandidaten für die Landtagswahl den
Stadtschultheißen Hoerner in Münsingen ausgestellt .
Hoerner hat die Kandidatur angenommen .

Marr setzte sich und aß, kalten Aufschnitt und frische
Eier und Edamer Käse , von diesem bekam Nelly , der
Hund , der seither faul auf dem Sofa gelegen hatte und
jetzt bettelnd um den Tisch winselte, die Krusten , für die
er offenbar eine Vorliebe besaß.

„ Deiner Mutter wirst du sehr fehlen — "
„ Wirklich fehlen vielleicht nur ihr allein, " fiel das

junge Mädchen mit einer gewissen Hast ein, daß es scharf
klang.

„Nun , nun , ich meine, du wirst nicht glauben , daß
wir dich auch ein bißchen lieb haben — vielleicht noch
ein ganz Teil mehr als ein bißchen . . .

"
„Verzeihung !" Bella griff wie bestürzt über sich

selber nach der Hand der Frau Walling und küßte sie .
„ Ich durste hier so viele Jahre wie Ihr Kind sein —
und doch, ich kann mir gar nicht denken, daß ich für
jemand etwas bedeute. Sie sind mir nicht böse . . . ?"

„ Gott behüte — das war ich dir noch nie, und
jetzt wäre der ungeschickteste Zeitpunkt , damit anzufangen .
Wird dich denn die Bussy schon einigermaßen vertreten
können ?"

„O, die ist geschickter im Hause als ich , weil sie
viel steter und ruhiger ist . Sie wissen ja , wie flattrig
ich bin ! Sie macht übrigens große Fortschritte in der
Musik ; jetzt ohne Lehrer , aber ich werde ihr das Geld
schicken , um Unterricht zu nehmen, " schloß sie zuversichtlich.

„Na , an Knrage fehlt's Ihnen nicht , Fräulein
Bella !" rief Bellmann auflachend . „Stoßen wir an :
auf die Schätze Indiens , die Sie drüben verdienen ! "

Die klang zuversichtlich an sein Glas . „Lachen Sie
nur, " rief sie ganz vergnügt dagegen . „Warum soll Gott
nicht für ein armes Mädchen auch einmal etwas übrig
haben ? Ich habe ein fröhliches Herz, ich komme mir
immer vor wie ein Vogel — jetzt ist Winter gewesen ,
ich habe mich müssen ein bißchen füttern lassen. Vielleicht
schickt mir Gott einen Frühling .

"

„Den wünsche ich dir von Herzen," sagte Georg
plötzlich mit warmer Aufrichtigkeit und hielt ihr sein Glas
hin . „Es wäre ein Verbrechen, wenn dich das Schicksal
nicht in die Sonne setzen wollte ; das sage ich, dein alter
Mitbrnder und Konfirmationsbruder .

"

„ Und wenn schon !" rief sie . „ Ich glaube, ich sterbe
einmal lachend ; ich kann mir gar nicht vorstellen , haß
ich den Mut verliere . Und dir , dir wünsche ich eine
recht gute Frau , weiter fehlt dir ja wohl nichts .

"
A stieß an . „Das hat gute Wege," sagte er und

hielt ihren Blick ans , „ vorläufig ist da noch keine Aus¬
sicht .

"
Es lag etwas in der Luft zwischen beiden ; ein ge¬

heimes Spiel hin und her, ungesprochene Fragen und
Antworten . Die großen glänzenden Angen des Mäd¬
chens trübten sich und sahen weg , als sie trank, lang- -
sam, langsam . . .

„ Wer weiß, vielleicht verheirateten Sie sich drüben
gut, " meinte Herr Bellmann , Georg von der Seite an¬
schielend . „Deutsche Frauen stehen drüben nett im Preise-!
Ich habe mal gelesen, daß man sie in San Franziska
versteigert , auf amerikanische Art , das heißt, jeder zahn
bar ein, was er mehr bietet ; was herauskommt , wird ihr
Heiratsgut , damit können sie unter den Bietern wählen.
Was meinen Sie , das wäre nicht schlecht. "

Er sprach scherzhaft, aber es war eine Gransamren .
„Jetzt hören Sie bloß von dem dummen Thema

auf .
" ries sie , und plötzlich stand sie ans und trat an da»

Fenster . „ Ich heirate nie !" klang es noch von dort hem
Unter den Znrückbleibenden gab es nur e,n stum¬

mes Mienenspiel ; Bellmann zwinkerte Georg zu, Frau
Walling schüttelte ernstlich mißbilligend den grauen Kops
mit dem Wellenscheitel. -

„ Komm, Bellachen, " sagte sie . „Der Bell,nanu M
ein Ekel.

"
,

„Das habe ich schon lange gewußt," rief eo .
Fenster . „Ein wahres Glück, daß sich an den kerne F
gehängt hat . Pfui , Sie häßlicher alter Junggeselle .

Und sie kam auf einmal wieder und setzte stw l '
daß sie ihm den Rücken kehrte . Bellmann stand aus-

„Sie wissen , trocken Holz knarrt , Fränlem Beua.
Geben Sie mir die Hand , ich muß fort , lch Ham
Verabredung . Mein Herz ist gar nicht so schlecht , §
wünsche Ihnen bei Gott alles Gute drüben . - -

(Fortsetzung folgt. ).



Bo « Hartdtvevk ,
Eine große Zunahme haben in Württemberg die

? « nunaen zu verzeichnen. Während ihre Zahl bei den
^ andwerkskammettvahlen 1900 nur 50 mit 2643

K gliedern betrug , ist sie jetzt auf 280 mit 13 383 Mit -

! -dem gestiegen . Die entgegengesetzte Entwicklung haben

i andern Arten der Handwerkerorganisationen genom -
^

- Die Gewerbevereine haben zwar eine Steiger --
^

ihrer Zahl von 143 auf 183 , aber einen Rückgang
^ Mitglieder von 14 521 auf 12340 zu verzeichnen,
^ a -mischten reinen Handwerkervereinigungen lind von

W auf 62, ihre Mitglieder von 8093 auf 4566 , die Hand -

m-ckerfachqenossenschaften von 55 auf 21 , ihre Mitglieder
E 2618 auf 1131 gesunken. Im ganzen sind 546 Ver-
"

. mit 41420 Mitgliedern wahlberechtigt gegen 318

«creme mit 27 875 Mitgliedern im Jahre 1900 . In
Württemberg hat also die Organisation der Handwerker ,

M stark zugenommen, aber fast ausschließlich zum Vor¬

teil der Innungen .

Die Bevölkerungsbewegung in Württemberg .
Auffallender Rückgang der Geburten »

ziffern .
Die Eheschließungen haben in Württemberg von 17 449 im

-labre 1910 auf 17 952 im Jahre 1911. also um 503 zuge -
Î minen und zwar im Neckarkreis um 345, im Schwarzwald -

um 31 , Jagstkreis 5 , Donankreis 122 . Die Zunahme
'

»M hauptsächlich ans die zunehmenden größeren Gemein¬

den des Landes. Seit 1905 hat die Zahl der auf 1000 der

Mieren Bevölkerung berechneten getrauten Personen eine, wenn
langsam sinkende Tendenz.

Die bedeutsamste Erscheinung der Bevölkerungsbewegung im
lUiten ist «per die st arke Ab n a h m ederGeborene n-
>,sser . Eine Zahl von mir 71 677 Geborenen ist seit 1894

in Württemberg nicht mehr vorgekommen; in den lehren 3

gabre» ist die Geborenenziffer nacheinander gesunken , so daß ans
der mittleren Bevölkerung in den Jahren 1908—11 nur

wch 33 07 , 32,02 , 30,50 und im Jahre 1911 nur 29,26 Ge¬
borene entfallen , ein Tiefstand , welcher seit 1827—30 nicht mehr
erlebt worden ist . Diese Erscheinung ist jedoch keineswegs auf
Württemberg beschränkt . Allein in Bayern , Württemberg , Baden
und Elsaß -Lothringen ist die Zahl der Geborenen vom Jahre
lM— 1911 von 421880 auf 395 572 gefallen und wenn sonst
im Reiche durchschnittlich das Wsinken ähnlich rasch vor sich
«ht, so werden im Jahre 1911 im Reich nur noch etwa 1900 000
Sinder geboren worden sein , worunter etwa 60 000 Totgeborene .
T« Höhepunkt der Geborenenziffer war in Stuttgart schon
1881, in Württemberg 1884 erreicht.

Di« Gestorbenen scheinen im Jahre 1910 mit 43611
ihren tiessten Stand erreicht zu haben , denn ihre Zahl ist
vicker auf 45 501 im Jahre 1911 , also um 1890 gestiegen.
Werblickt man diese Ziffern nach den 4 Kreisen, so zeigt sich
tbmso «ine durchgängige Abnahme von 1909 bis 1910 wie eine
durchgängige Zunahme von 1910—11 ; von den 64 Bezirken
hat nur in 12 vom Jahre 1910 —11 die Zahl der Gestorbenen
aigenommen , in 52 aber Angenommen . Der Geburten¬
überschuß mußte, da sich einerseits die Gcborenenzahl er¬
niedrigte und andererseits die Gestorbeneuzahl erhöhte , natur¬
gemäß im Jahre 1911 stark sinken : er fiel von 29 391 auf
85256, also um — 4135. Da er seit 1906 durchschnittlich
Wer 30606 betragen hatte , so wird dieses Sinken recht spür¬
bar werden . Im übrigen kann schon jetzt mit Sicherheit ge¬
sagt werden , daß die Kinderbestandszahl Württembergs in dem
schulpflichtigen Lebensalter im Jahre 1917 mit etwas über
400 000 kulminieren , von da ab jedoch vermutlich sehr rasch
abnehme » wird , so daß die Volksschulen vielleicht schon von
19IS ab ihren Höchstbestand an Schulkindern erreichen werden,
und daß von da ab vermutlich in einzelnen Gemeinden Lehr¬
stellen eingehen dürsten.

Stuttgart , 2 . Juli . (Der neue Landesturninfpcktor. )
Nie dem Neuen Tagblatt aus Oehringen gemeldet wird ,
scheidet der dortige Oberreallehrer Dr . Eber har dt mit
Schluß des Schuljahres aus dem Lehrerkollegium des
Progymnasiums aus , da er als Hilfsarbeiter an die K.
Turnlehrerbildungsanstaltnach Stuttgart einberufen wird .
Tr . Eberhardt scheint demnächst als künftiger Nachfolger
von Prof . Keßler in Aussicht genommen zu sein.

Stuttgart , 2 . Juli . Stuttgart hatte bekanntlich
schon einmal eine städtische Kommission zur Festsetzung
der Fleischpreise , die , trotzdem sie den Interessen
der Metzger sicher nicht zu wenig Rechnung trug , aufge-
zcben wurde, weil die Metzger ohne eine solche Kommis¬
sion besser zu fahren hofften . Jetzt sind die erneut geführ¬
ten Verhandlungen auf Wiedereinsetzung einer solchen
Kommission zum Abschluß gekommen. Die Stuttgarter
Neischerinnung hat dem Vertrag zugestimmt . Er gilt
ans ein Jahr . Die Kommission besteht danach aus je vier
Vertretern der Stadtverwaltung und der Metzger . Vor¬
sitzender ist Rechtsrat Dr . Dollinger . Die außerhalb der
Innung stehenden Metzger mußten sich gegen Konventio¬
nalstrafe verpflichten , die Preise der städtischen Kommission
einzuhalten .

Stuttgart , 2 . Juli . Heute ist mit dem ersten Spa-
ienstich zum Kanalbau der Stuttgarter Kläranla¬
gen begonnen worden und zwar an der Ueberbrückung
des alten Rosensteintunnels , oberhalb des Eingang in
me Wilhelma . Ziemlich viele Bäume fallen dem linken
üser des Neckarkanals entlang der Axt zum Opfer , viele
uegen schon am Boden . Der Kläranlagekanal führt am
-unken Neckarufer nach- Hosen und Münster .

Stuttgart , 2 . Juli . Nach dem Vorgehen der preußi¬
schen und bayrischen Justizverwaltung hat auch die würt -

^ lnbergische verfügt, daß die Bestimmungen der neuen
^ ,^ 6ch

'
etzNovelle hei den sämtlichen noch nicht er¬

ledigten Straffällen angewendet werden sollen, auf die
me Novelle anzuwenden gewesen wäre , wäre sie bereits
in Kraft gewesen. Die Verfügung hebt hervor , daß schon

isher jn der Gnadeninstanz den Gesichtspunkten, die zu
kn Milderungen in der Strafgesetznovelle geführt haben,

nu s ohne ein Gnadengesuch des Verurteilten ausgiebig
Rechnung getragen worden sei.

ei „ »
2 . Juli . Am 6 . August beginnt hier

.E ' mllung sämtlicher Gewerbeindustrieller , aber nur
üe hier ansässig sind. Die Ausstellung findet in der

20
"

-2
" lind geräumigen Turnhalle statt und wird bis zum

dauern . Die Beteiligung wird ppraus -

iri ü:
l-ngn sein . Die Vorbereitungen sind schon lange
Feuerbach wird allmählich recht städtisch . Die

Tie P
^ Iöschl übersteigt schon die Zahl von 15000 Seelen .

rü.>« , ist in vollem Gange und ganze Straßen -
z>W tauchen diesen Sommer auf.
der

2 . Juli . Mit dem heutigen Tage wurde

m
der Rundbahn der elektrischen Straßenbahn

. .
"dt ausgenommen. Der Betrieb Obertürkheim

v mgen funktioniert bereits seit dem 24 . Mai ,

Reutlingen , 2 . Juli . Am Sonntag fand unter
dem Vorsitz des hiesigen Flaschnermeisters G . Wünsch in
Rottweil ein Unterverbandstag der Flaschnermeister des
Schwarzwaldkreises statt , auf dem der Landesverbands¬
vorsitzende Vötter von Stuttgart über die Bremer Tagung
des Jnnungsverbands deutscher Klempner u . Installateure
referierte , der einen Antrag der Stuttgarter Flaschner¬
innung , für dieses Gewerbe eine eigene Bernfsge -
nvssenschaft zu gründen , abgelehnt hat . Der Sekretär der
hiesigen Handwerkskammer hielt einen Vortrag über die
Regelung des öffentlichen und privaten Submissionswe -
sench dessen Nichtbehandlung im Plenum der Zweiten
Kammer in der Diskussion lebhaft bedauert wurde . Die
ganze Behandlung dieser für das Handwerk so hochwichti¬
gen Frage habe wiederum gezeigt, daß das Handwerk mit
aller Energie auf eine bessere Vertretung seiner Interessen
im Parlament hinarbeiten müsse .

Die Einweihung der neuen Mmer Brücke.
Ulm , 2 . Juli . Die Schwesterstädte Ulm und Neu-

Ulm begingen in festlicher Weise die Freigabe der in lchsi
Jahren erbauten neuen Donaubrücke . Das Bauwerk , zu
dessen Kostenbestreitllng die Stadt Ulm rund 480 000 M ,
der Württembergs che Staat 200 000 M und Bayern
103000 M beigetragen haben , ist nach einem Entwurf
des städtischen Tiefbauamtes in ' Ulm aus Beton mit Mu¬
schelkalkverkleidung hergestellt . Jn architektonischer Hin¬
sicht hat der künstlerische Berater , Oberbaurat Eisenlohr
in Stuttgart , aus möglichste Beschränkung gedrungen und
den Nachdruck auf vornehme , edle Linienführung gelegt.
Die Brücke ist so mit ihren drei Korbbögen von durch¬
schnittlich 30 Meter Lichtweite, den vier ausgekragten
Kanzeln , den gefällig , prosilierten Pfeilern und den in
den Stein gehauenen Relieswappen an den Pfeilern trotz
ihrer einfachen Formen in baulicher Hinsicht in der Tat
ein bedeutungsvolles Werk, das in schöner Harmonie zum
Landschastsgebildc »steht . — Zur Einw eih ung sseier
hatten sich vom württembergischen Ministerium Staats¬
minister v . Pischek, Baudirektor v . Leibbrand , Oberbaurat
Reihling , der die Bauoberleitung inne hatte , aus Bayern
Regierungspräsident v . Braun aus Augsburg und Mini¬
sterialdirektor v . Reverdy hier eingefunden, vertreten wa¬
ren auch die württembergischen Kammern , die bayerische
Kammer der Abgeordneten und das Militär . Den Gästen
boten die hiesigen Fischer eine Aufführung des alten Ulmer
Fischertanzes und ein Fischerstechen . Sie veranstalteten
nach altem Brauch einen Umzug , bei dem man nicht bloß
die lieblichen Erscheinungen ihrer Töchter, sondern auch
uonvataKpffL 310 3icu hstwlM " aoq uschtchvaäuJgavl mp
im Volksmund heißen, bewundern konnte. Auch das Of¬
fizierskorps der Garnison bereitete den Festgästen durch
einen Auszug vor dem Rathaus , der die Anwesenheit der
Kaiserin Maria Theresia in Ulm (1745 ) und die Huldig¬
ung der Fischer zum Gegenstand hatte , eine Aufmerksam¬
keit . Beim Einweihungsakt auf der Brücke hielten zu¬
nächst die Vorstände der beiden Städte , Oberbürgermeister
v . Wagner und Hofrat Koll mann , Ansprachen , in
denen die die Bedeutung der Brücke für die wirtschaftliche
und kulturelle Hebung beider Gemeinwesen betonten , und
dann erklärten die Vertreter oer beiden Staatsregierungen
die Brücke für eröffnet . Beim anschließenden Festmahl
wurde des Kaisers , des Königs von Württemberg , des
Prinzregenten von Bayern der Stände beider Länder ,
der Mnstler und Bauleute usw. gedacht, und dann begab
sich die Festversammlung zum Fischerstechen an die Donau .
Trotzdem das von urkrästigen Volksgeist durchwehte be¬
lustigende Wasserturnier gestern schon 20000 Zuschauern
vorgesührt worden ist, fand sich doch wieder eine unüber¬
sehbare Menschenmenge zum fröhlichen Spiele ein . Das
für den späteren Nachmittag und Abend geplante Volksfest
in der Friedrichs « » vereitelte einsetzender Regen .

Nah und Fern .
Nicht weniger als 1000 M in Gestalt von 10 einzel¬

nen Hundertmarkscheinen sind in Stuttgart einem
Mann beim Absteigen von der Straßenbahn aus der Tasche
gestohlen worden . Der oder die Diebe entkamen unerkannt .

Jn Nagold , wurde dem Arbeiter Gsele aus Günd -

ringen von einer Transmission der rechte Vorderarm he-

rausgerissen , sodaß er im Bezirkskrankenhaus vollends
abgenommen werden mußte .

Der Wirbelsturm i« Regina
dauerte drei Minuten und richtete einen Schaden von 11 Mil¬
lionen Dollars an . Jn der Stadt wurde das Kriegsrecht
verkündet. Dreitausend Menschen sind obdachlos .

Gerichtsaal.
Mordprozetz Pfrommer in zweiter Auflage .

Vor dem Schwurgericht in Stuttgart begann am
Montag die neue Verhandlung gegen den 39 Jahre alten ,
ledigen Gärtner und Taglöhner Georg Pfrommer von
Teinach wegen Mords . Wie erinnerlich , hatte das
Schwurgericht in seiner Sitzung vom 8 . Mai den Ange¬
klagten des schweren Diebstahls , begangen an dem Röß-
leswirr in Unteraichen , des Totschlags , verübt an dem
Maurer Grob , und des Mordes , verübt au dem Forstwart
Rees von Rohr , schuldig gesprochen . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen des Diebstahls uird des
Totschlags unter Einbeziehung einer ihm von der Straf¬
kammer Tübingen wegen Diebstahls zuerkannten lOjähri -

gen Zuchthausstrafe zu der Höchstgesamtstrafe von 15 Jah¬
ren Zuchthaus . Bezüglich des auf Mord lautenden
Spruches war das Gericht im Einklang mit dem Ver¬

teidiger der Ansicht , daß sich die Geschworenen zu Un¬

gunsten des Angeklagten geirrt hatten , und verwies
diesen Fall gemäß Z 317 der Strafprozeßordnung
zur er n e u t e n V er han d l un g an das nächste Schwur¬
gericht.

Zu Begiuu der neuen Bcryandlung beantragte Staatsan¬
walt Cuhorst den Oberaufwhcr des Amtsgerichtsgesängnisses
als Zengen darüber zu hören , daß der Angeklagte bei der
Einlieferung in das Zuchthaus geäußert habe , daß, wenn er
denjenigen erwischt hätte , der ihn verraten habe, sv würde er
ihm eine blaue Bohne in den Leib gejagt haben . Bon der
Verteidigung wurde die Ladung von Zeugen beantragt , die
Auskunft über den Lebensgang de8 Angeklagten geben können?
insbesondere darüber , daß er eins sehr schleckte Erziehung ge¬

nossen und schon in der früheste» Jugend vo» seinen Eltern
zum Stehlen angehalten worden sei . Der Angeklagte hat ,
wie schon früher bemerkt wurde , viele und schwere Vorstrafen .
Seine erste Strafe hat er mit 14 Jahren erhalten . Er ver¬
teidigte sich wie bei der letzten Verhandlung . Auf den ihn
mit einem Prügel verfolgenden Grob habe er geschossen, um
einen Angriff abzuwehren . Er habe schon viele Verfolger hinter
sich gehabt ; aber so verwegen sei noch keiner gewesen wie Grob .
Im Fall Rees bestreitet er die Tötungsabsicht . Den Forsbvart
will er für einen Jagdpächter gehalten haben. Rees habe ihn
etwa 100 Meter weil verfolgt und ihm gedroht, ,er gebe Feuer .
Als Rees sein Gewehr angelegt habe, habe er sich umgedreht
und in der Aufregung aus einer Entfernung von 10 —12 Schrit¬
ten einen Schuß abgefeuert . Wenn Rees sein Gewehr auf
der Schulter gelassen hätte , hätte er nicht geschossen. Später
habe es ihn gereut , daß er aus den Zuruf nicht gehalten habe.
Vom Vorsitzenden wurde ihm entgegengehalten , daß man von
einem Menschen wie er , der wegen schweren Diebstahls steck¬
brieflich verfolgt werde, mit einer furchtbaren Wafse Herum¬
streife und kurz zuvor einen Verfolger niedergeschossen habe,
annehmen dürfe , daß er den nächsten besten , der ihm in den
Weg trete , über 6en Hausen schießen werbe. Der Angeklagte
wurde an verschiedene rohe Aeußerungen erinnert , die er in
der Voruntersuchung getan hat . So hat er einmal geäußert :
„Grob und Rees sind mit Recht erschossen worden, hätte » sie
mich in Ruhe gelassen ."

Nach der Vernehmung des Angeklagten wurde in die Be¬
weisaufnahme eingetreten . Von Interesse waren die Aus¬
sagen des Dr . med . Beißwänger von Vaihingen ? dem Rees
auf dem Weg zum Krankenhaus den Hergang geschildert hat .
Rees habe ihm erzählt , daß er im Wald chnen ihm verdächtigen
Mann beobachtet habe, der parallel mit ihm gelaufen sei . Als
er , Rees , auf den Weg getreten sei, auf dem der Mann ge¬
laufen sei, habe dieser nach ihm geschossen. Hauptlehrer Hang
von Teinach gab Auskunft über die häuslichen Verhältnisse des
Angeklagten . Pfrommer sei in der Schule immer etwas ver¬
schlossen gewesen . Schon im 12 . Lebensjahr habe er sich
Verfehlung« : zu Schulden kommen lassen . Seine Erziehung
sei sehr mangelhaft gewesen , zu Hause habe er nichts Gutes
gehört , seine Eltern seien öfters mit den Gerichten in Be¬
rührung gekommen . Forstmeister Keller schilderte den er¬
schossenen Forstwart Rees als ruhigen Mann . Der Zeuge hält
es für ausgeschlossen, daß Rees seiner Instruktion , daß er auf
Fliehende Nicht schießen dürfe , entgegen gehandelt habe. Wenn
Rees Pein Angeklagten im Anschlag gegenüber gestanden wäre ,
hätte er nicht in die linke Seite getroffen werden können. Diesen
Standpunkt vertraten auch die medizinischen Sachverständigen
und Büchsenmacher Stähle . Aus der weiteren Zeugenvernehm¬
ung ging hervor , daß der Angeklagte schon in früheren Fällen
feinen Verfolgern den Revolver entgegen gehalten hat .

Die Verhandlung wurde am Dienstag fortgesetzt . Als
Zeuge vernommen wurde noch Landjäger Steudle . Her Zeugs
bekundete, daß ihm der Angeklagte auf dem Transport vom
Zuchthaus zur Verhandlung erzählt habe, daß er auf der Flucht
auf den Forstwart ReeS gestoßen fei , der ihm Halt zugerufen
habe. Er habe gedacht , ob er halten und dem Forstwart einen
falschen Namen ««»geben solle. Dann habe er sich aber ge¬
sagt , nein , der könne ihn festhalten, und habe in der Auf¬
regung nach dem Forstwart geschossen. Er habe >ich dann in
einen: Wäldchen unter eine Eiche gestellt, mit zwei Srilett -
messern in der Hand , habe den Revolver nochmals geladen und
beabsichtigt, ans jeden zu schießen , - er komme, nur nicht auf
einen Landjäger , weil er Wicke, daß wenn man aus einen Land¬
jäger schieße, man zum Tod verurteilt werde. Der Angeklagte
bestritt , Aeußerungen in dem Sinne getan zu haben . Der Land¬
jäger habe die Unterhaltung nicht richtig wiedergegeben.

Damit war d.ie Beweisaufnahme erschöpft . Die Schuld¬
fragen an die Geschworenen lauteten aus Mord , Totschlag und
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . Dem Staatsan¬
walt stand zur Begründung der Anklage ein reichlicheres Be-
weismaterial zu Gebot als in der letzten Verhandlung . Gro¬
ßes Gewicht wurde von ihm aus das Zeugnis des Dr . Beiß -
wänger gelegt. Vom Anklagevertreter wurde insbesondere der
Moment hervorgehoben, daß bei der früheren Verhanülung
auf den Sitz des Schusses nicht näher « »gegangen wocoen sei .
Eingangs seines Plaidoyers hatte der Staatsanwalt den Be¬
schluß des früheren Gerichtshofes auf Verweisung an ein an¬
deres Schwurgericht einer Kritik unterzogen . Der Verteidiger ^
Rechtsanwalt Christ lieb , suchte den Beweis zu führen , daß
der Angeklagte nicht mit Ueberlegung gehandelt habe. Die An¬
klage sei juristisch unhaltbar . Die Geschworenen brauchten dem
Angeklagten nicht zu glauben , sie sollten annehmen , was dis
Situation ergebe. Was er getan , das habe er in der Auf¬
regung getan . Der Verteidiger schloß seine Ausführungen mit
den Worten : „Recht müise Recht bleiben , auch für den Verbre¬
cher" . Vom Vorsitzenden wurden die Geschworenen dahin be¬
lehrt , in ihrer Entscheidung sich weder vom Spruch der frühere ».
Geschworenen noch vom Berweisungsbeschluß des Gerichts be¬
stimmen zu lassen . Die Geschworenen sprachen den Angeklagten
nach halbstündiger Beratung des Mords schuldig . Das
Urteil lautete sodann auf Todesstrafe . Der Angeklagte nahm
das Urteil ruhig hin . — Als Vertreter des Justizministermms
wohnte Ministerialrat Betzgns der Verhandlung bei .

*

Halle a . 1 . Juli . Der Maurer Rabenalt aus Eis¬
te ben -^ der im März seine Tante , die verwitwete Kaufmanns¬
frau Schumann , in Stedten in ihrer Wohnung überfallen
und durch 17 Messerstiche ermordet , sowie ihren zweijähri¬
gen Enkel mit dem Messer schwer verletzt und dann die Wohn¬
ung ausgeraubt hatte , wurde heute vom Halleschen Schwurge¬
richt zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt .

Lustschiffahrt.
Ein amerikanisches Luftschiff explodiert .
Aus Atlantic Eith wird gemeldet : Das zur

Ueb erfahrt über den Atlantischen Ozean be¬
stimmte Luftschiff „ Akron " ist in einer Höhe von
etwa 800 Meter explodiert . Der Jndenieür Baln -
in au und sieben Mann der Besatzung sind getötet
worden .

Zu der Explosion des Luftschiffes werden folgende
Einzelheiten gemeldet : Um 1/2 ? Uhr , kurz nach dem Auf¬
stieg des Luftschiffes, das vier Mann Besatzung an Bord
hatte , ereignete sich die Katastrophe , die wahrscheinlich ans
die Ausdehnung des Gases infolge oer Son¬
nenhitze zurückzuführen ist . Das Luftschiff ging
inFlammen auf und die Gondel fiel, etwa 1 Kilometer
vom Ufer entfernt , wie ein Stein ins Wasser . Bisher ist;
noch keine Leiche aufgefunden worden . Die Ex¬
plosion war fürchterlich. Die Ballonhülle wurde in
Fetzen gerissen . 3000 am Ufer versammelte Perso¬
nen waren Zeugen der schrecklichen Katastrophe .

*

Kiel, 2 . Juli . -DaS Luftschiff „Viktoria Luise "
ist von der Ostsee kommend über der Stabt plötzlich erschienen
und in südlicher Richtung weiter geflogen. Um 1l . 40 Uhr pas¬
sierte es Neu-Münster mit direktem Kurs nach Hamburg , wo
es um 1 Uhr eintraf und um 1 .30 Uhr glatt landete .

Boston, 2 . Juli . Me Aviatikerin Harrtet Q u i m-
by , die vor einiger Zeit als erste Dame den Kanal über¬
flog , und der Direktor des Bostoner Fluguntcrnehmens , W i l-
lard - stürzten aus 700 Meter Höhe ab - Beide waren
sofort tot .

Eupatorla , 2 . Juli . Der Hauptmann Stach 0 wöky ist
heute vormittag im Hydroplan aus Sewastopol hier
cingetroffen . Infolge Nebels war der Flieger gezwungen, eine»
mehrstündigen Aufenthalt aus dem Meere zu
nehmen.



Lokales .

Wildbad , 4 . Juli 1912
* Bei dem am 2. und 3 . Juli in Stuttgart stattge'

fundenen Preisschießen der dortigen Schützengilde errang
Herr Hans Mayer , Mitglied des Schützenvereins Wildbad ,
den 3 . 12 . 18 . und 24 . Preis .* Wie uns gestern Abend 7 ° ° Uhr aus Berlin ge¬
drahtet wurde, ist in Oberhausen ans der Zeche Asterfeld
nachmittags eine Explosion schlagender Wetter erfolgt. Durch
die Katastrophe wurden 8 Bergleute schwer verletzt . 15
waren sofort tot.
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Lur -OrcLöLtsr VTilädLä .

Vvituog : Krem , Kgl. Llusikdirsktor .
voonerrdLK , den 4 . dnli , 3 '!, bis 5 vbr i ^ nlsgsn )

1 . vis Olooksn von Okiosgo, Narsob 8ousa

2. Ouvsrturs „kronäiamaotsn " ^ .ubvr
3 . I^uxoinburg , ^ al^sr Vsbar
4 . l^us ksruoiri 8üä . Nöllsr
5 . Kant , aus „ vis Rsgimsntstoebts, " voniLstti
6 . vis Loktossbsrri » , Llarurka kaust
7 . Visbssboten , vavotts Ilsrrwanu
8 . Iw klugs , valopp 8t >auss

^ bsnäs iw kgk kw -8asl .

Linfonio Lonrert

krsita ^ , den 5 . dnli , 8— 9 vkr (Prinkballs ) .
1 . Oboral : Nnn dankst alls vott .
2 . Ouvsrturs „Vvdoiska " Obsrubwi
3 Ilrböbts kulso , Vc' alrsr Ätrauss
4 . vräludium und kug « Vavb-^ bsrt
5 . vsllstmusik Ooldmark
6 . vis 2aubsrin , Na/urka WsIImsun

3 '/, —5 Vbr (^ .nlagsn ) .
1 . Mt Hörnerklang , blarsob
2 . Ouv . „ vis 8tumws v . vortioi "
3 . Uondsebsinraubsr , Wal/sr
4. lllslodisn - Oongrsss , Kotpourri
5. Vinrugsmarseb .
6 . kussisobss Vo ksüsd und kan /
7 . Variationsn .
8 vebsr dso Ltsrnsn , Wal/ .sr

kobut
^ uby >»
dssssl
Oonks ^j
dsxksrtli
kleillwivei
Vux

Dru.e und Verla,i der Beruh. Hm'
mMiuschn , Buck,druckein WiUidad. — Verantwortlich : 0 . Reinhardt daselkg,

^

loäes -^ N26 i§6
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß meine liebe Nichte

fsl. 8oti« IitzIii-6
im Alter von 31 Jahren gestern früh sanft entschlafen ist

Um stille Teilnahme bittet
Der trauernde Onkel

kril . 2 Delire , Schneider.
Beerdigung : Heute Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhaus aus .

Lomir ! Lomir !
. .KL8AlrneMoiliettk"
vereinen in sich neben beispielloser Dauerhaftig¬

keit alle Punkte in Bezug auf

WM mi>
" " "

i
'

? Laaer vom billigsten bis hoGroßes Lager billigsten
Genre.

Unerreicht billige Preise .

hochfeinsten

mom vorsotLnas
Irrie AlltomeUb"

kforrkeiw ,
Zerrennerstraße 10b . Im Fuchs'

schen Neubau .
Auswahlseudungen bereitwilligst .

HoekslsALllts ULLLLUksrti § UU§ uuä
Z -sxarLtureu

Areie ^KeHger-IrrtMkg

ß,U somoikliilijk
bestehend aus 1 großen Zimmer mit
Küche und Zubehör hat an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten.
Wer ? Zu erfragen in der Expe¬

dition ds . Blattes . s70

von heute ab kostetdas Schweinefleisch
WO Pfennig.

ln divers . Preislagen
empfiehlt

F<k .

4000 Nk .
werden auf lk Hypothek gegen ge¬
setzliche Sicherheit von pünktlichen
Zinszahler zu leihen gesucht.

Näheres sagt^ ie Expedition. f69
Eine

Wik Wim»
von 2 Zimmern , Küche samt Zubehör
hat bis i Oktober zu vermieten

Bäckermeister .

>s .

Eine deutsche Familie in Brüssel
sucht pr . l . September ein perfektes

1 . uuä 2 .

Luu8 -
U .

'ülekeil
evangelisch . Offerten erbeten an

Johannes Paucke,
Bu ^ - u Kunsthandlung,

W ldbad.

M ? Oioeolcicis ?
?1clu^va1cjt ?

^ ^ -^ Iclrke/ur Kenner ?.

Intccn«tlons>- Nvglmk.>»5»><;Uu„tzv^rärnl»»
„ Orosser kreis"

LcrstHenörev

»RrzencZe un^ troclcese LckuppenkieLkle
Mropk . Llcrem», tt «»t»u»»ckiL §e atter

okksns I^üks
A»k»»ckL<1en , Veinxeredvüre , Xtierdeine , dH»«? i»xer, .Lke Vuscken rinä oft rekr- kartnLckiL ;ver bisher vereebUcb koktte
I »D>ev1 rn W«r6en . » »ene sock eines Ver»scM

mit öer oeetenr devSkrten

Lebliek
:ne sock eine
nr devLkrtei

^ Ino Sslbo
Ir«i von »ckLÄl . 8e »t»n<1ieN. vose

l) snicrckreiden xeken 1L§!ick ein.ßinr eckt in Orlelnalpackanb vvei6 -xrün -i'«<» . ^». 8ckubert ä Lo .^ ^ einookIa-Vresil «».
fLIsckunxen iverre man rurüclc.Kaden in Lies äpotkeicen .

empfiehlt vüeksp veeblie

Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie
" EE —

DptzLialdräa
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in Flaschen n
zogen empfiehlt

WM, AmbOmmi
Ibstunterelclils - ^ Vsel

^ le ^ k ^ cie Kustin w c d ,«L Ik^ei ' nunt ^ I^ ickl
1 . Der vis ^d^ sekaktilek xsblldste Mann . 2 . Oer eeisflöete iisu !-msnn . 3. Oe?>LLllkd6Lmt6. 4. Oas 6zcrnnL8lun»? ü . Oss kiesl-
xxwnaslum . 8. vi ^ Oderrealsebule . 7 . Oas Akleurlenten - Oxamsn .8. Oie ködere UäilSk^nsvkuIe . 9 . Oie NFnäelssokuls . 10 . vis»IlttelsekuUekrerprüfuNtz . 1l . Liniäkxi ^ - k'rejcvjllixen - l' riikuiix.12. ver kräparanö . 13 . INjIjtä »ckn cvärler. 14 . Oie Stuöien -
LN8taIt . 15 . Oa8 l -ekrerinnek ^Lsminar . 16 . Oa8 I^ reuin ockerNökere I -ekrerinnen - Seminar ^-^ d». Oa8 NvN8ervstorium . OILnr.Orosss vorc ^ antc - unct lliierlisniiunßs -

s^irrsiken lcostedios .
VorLÜglreksr Lr8L^ iür cien llr >rei-i-iekd>oii vl88en8vkaktli<:ken
I,ekran8lalten , cj^ bis ins kisinst -s ns.ebßs ^ rnt isr . 8c:knel>s .
ßrüncUieb« siebers Vorbereitung au / krükdizgen . Lrspsi nis
tlor boko^ ^vostvn für clsn 8obul - und k'aobunree ^ obt. LestesdOr/et ^ ur Lrvsrbung einer gsclisgeneo Oiiclung >^ u/ allen
Oss -tßtsn des Wissens . /^nsiebdssendungen bereitwilligst,

^ Nerux xexen kleine monsUleke 'rellraklungen .koaiivss Usekksia , Vsrlsx, potsSLio 8Ä
LlLr. Ll

«suvelvn 6rolci- Mdsr - u. Uickelwartzn,
L68ltzoktz.

^vdiUlll bükllsr , kiorrköiw , «o,i Alio^l
l 'kleknn 482 ^ 6irenuer8tirl886 8

81et 8 kiussllu ^ von Hvudtzilvu !v :
ZU» vFL- nä Fr «« r „ „ «r ? k»» ,

< t, >»» , » , -
F , »» , F i , , ä T / «

» Ullck F » 4
» ufAtziiowmvn :

Hörrsu - uvä vLivsLudrsv m Kolä uuä Lildsr . ( ? rima ^ erk « , 6ar «n .)
8 p 6 8 i Ä 1 i 1 ä 1 :

^pari-e kräsentartückl für Verlobungen , üoekLeiwn unä
80N8tig6N HnlL886

iv ^ .IxLccL - Zilbsr , scbt 811bsr SM unä ^ uwslev -
INr Üot « 1ier8 unä 6 » 8l ^ irte : k68teeice ,

Lllf « 1aul8Lt2v , 4ai ' üillivre8 Lle .

L '/rbreme -r , Llcr - r - re - r ete .
Linkunk von lkItAvId und ^ Il8ilti6r ru Küe1i8t6ll krsiseo .

L68l .80 : ti6rt68 IrLger
in Corsetten der weltbekannten

Marken
0 . k * . 3 1a 81r6N6

1 ^. ? . a 1a Oouronne
O . L . Brüssel ,
8 . I . . R öc tt .

Vfnrnör8 ete .
Büstenhalter, Reform-

leibche«, amerikan . Uater-
taillen, Blusenfüller .

Damett -Bmden-Gürtel'
Annahme von Corselten

znr Wäsche «ud Reparatur.

Lauer
Erstes Psorzheimer Corsett- «.

Sanitäts - Lpezial -Geschäft
^ auvtstralle 91 . ^

Von 3v beüvLst §icb vielns

kraxi «"
IM

^ VIILbaL .

LI. LinvaOl »-
xrakt . 2Lkn-^ r2t-
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